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In den Händen halten Sie eine Anleitung zur Führung eines Lebensrückblick gesprächs, welches im Rahmen der  
Gesundheitsregion „VorteilJena“ entwickelt worden ist1. Das Projekt VorteilJena zeichnet die wissenschaft-
lich begründete Gestaltung einer Gesundheitsregion in Jena aus, die mit unterschiedlichen Teilprojekten 
für die Schule, den Betrieb und die SeniorInnenarbeit die Teilhabe und das Miteinander in der Bevölkerung 
stärken möchte. 

Der Lebensrückblick ist speziell für die Durchführung mit Menschen ab 65 Jahre entwickelt, die sich in 
unterschiedlichen Lebensumständen befinden: SeniorInnen, die selbstständig ihren eigenen Haushalt  
führen, in Tagesstätten einkehren, in Mehr familienhäusern, SeniorInnenheimen oder Wohnungen des Ser-
viceWohnen etc. leben. 

Hiermit möchten wir Ihnen eine Handhabe für Ihren Umgang mit der persönlichen Geschichte älterer Men-
schen geben, wenn Sie als ehrenamtliche, betreuende, oder pflegende Person tätig sind oder als Familien-
mitglied oder interessierte Person in Kontakt mit älteren Menschen stehen. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, 
dieses Handbuch vor der Durchführung des Lebensrückblickgesprächs in Ruhe durchzulesen. So sind Sie 
mit hilfreichen Aspekten zur Gesprächsführung vertraut und können umfassend auf Ihr Gegenüber eingehen. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Erfahren der Lebensgeschichten und beim Teilen von bewegenden 
Momenten und wichtigen Ereignissen im Leben der älteren Person. 

EINIGE WORTE VORAB …

1 Das Handbuch wurde ursprünglich von Prof. Simon Forstmeier entwickelt  
(s. Literaturverzeichnis) und von uns für die Verwendung in der Praxis angepasst. 



























































































Wir möchten uns herzlich bei Herrn Prof. Simon Forstmeier für 
die Anleitung bei der Durchführung des Lebensrückblicks und 
seine freundliche Unterstützung unserer Arbeit bedanken.
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